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2nvalidenheime
Halle 27 Juli

Zu den oberſten Pflichten des Staates gehört die Fürſorge für diejenigen
Bürger die zu ſeinem Schutze Leben oder Geſundheit haben opfern müſſen
Mag auch nicht der leiſeſte Zweifel darüber walten daß in Zeiten gemein
ſamer Gefahr jeder Deutſche ſeine Schuldigkeit thun wird ohne Rückſicht

darauf welche Folgen daraus für ihn und ſeine Familie entſtehen können
ſo iſt doch andererſeits nicht zu leugnen daß das Bewußtſein daß das
Vaterland ſich dankbar zeigen werde eine große moraliſche Wirkung
äußert und die Haltung der Truppen günſtig beeinflnßt Jn der Fürſorge
für die Veteranen und Kriegsinvaliden iſt gegen eine frühere Zeit gewiß
ein erheblicher Fortſchritt zu konſtatiren Während man früher im Weſent
lichen ſich darauf beſchränkte den Jnvaliden einen Freibrief zum Erbitten
milder Gaben auszuſtellen wird heute durch Gewährung von Penſionen
und anderen Unterſtützungen geſorgt Trotzdem bleibt noch viel Noth zu
lindern Der Staat muß gewiſſe Bedingungen und Formalitäten vor
ſchreiben von deren Erfüllung er ſein Eingreifen abhängig macht und
wenn er hierbei noch ſo entgegenkommend iſt irgendwo wird die Grenze

gezogen werden müſſen über die er nicht hinausgehen kann Es bleibt
daher für die Privatwohlthätigkeit genug zu thun

Die Errichtung von Jnvalidenheimen gewährt den Jnvaliden eine
ſehr annehmbare Erweiterung der ihnen gewidmeten Fürforge Die erſte
dieſer Anſtalten iſt kürzlich in Neubabelsberg bei Berlin eröffnet
worden und es ſollen demnächſt weitere Heimſtätten in den verſchiedenen
Theilen Deutſchlands begründet werden Die Jnvaliden erhalten freie
Wohnung Morgenkaffee und Mittageſſen

Die Heimſtätte in Neubabelsberg macht einen vortrefflichen Eindruck
insbeſondere iſt der Kafernenſtil völlig vermieden den ſolche Bauten
vielfach aufweiſen Dies Gebäude inmitten eines großen Gartens um
ſtanden von mächtigen Kiefern mit ſeiner großen und breiten Terraſſe an
der Front hat den Charakter eines ſtattlichen Gutshauſes Nicht minder
behaglich und einladend iſt der Eindruck den man von den inneren
Räumen empfängt Da iſt zunächſt rühmend hervorzuheben daß die
Ausſtattung überall den geſundheitlichen Anforderungen entſpricht
Die Stuben für einen oder zwei Bewohner ſind geräumig hoch und
durchweg mit Centralheizung und Ventilationsklappen verſehen die den

Zutritt der friſchen Luft ermöglichen Fußböden und Wände ſind ſauber
geſtrichen die Möbel und Betten entbehren nicht eines beſcheidenen Kom

forts in jedem Zimmer ladet ein bequemer Lehnſtuhl zu ſtiller Be
ſchaulichkeit ein und die Verpflegung die in dem weiten Speiſeſaale
geboten wird gilt als eine Gute und reichliche Nach allen Seiten hin
geht der Blick durch die hohen Fenſter ins Grüne hinaus Die langen
lichten Korridore können bei ſchlechtem Wetter und im Winter als Wandel
gänge benutzt werden Jn Küche und Keller wie den Badezimmern
herrſcht peinliche Sauberkeit Vor allem lobenswerth aber iſt der Grund
ſatz für die Leitung dieſes Hauſes daß ſich die Bewohner hier ſo fühlen

ſollen als wären ſie in ihrem eigenen Heime Man läßt es ſich an
gelegen ſein nicht nur um ihr leibliches Wohlergehen ſich zu kümmern
ſondern auch auf ihre kleinen Intereſſen einzugehen die Jnvaliden ge
wiſſermaßen als Mitglieder einer großen Familie zu betrachten
errrrerrereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie hielt inne und ſchaute den Franz mit glühenden Augen

an Dein Leben war eine einzige große Lüg fuhr ſie dann
fort und als Du mir geſchworen da biſt Du meineidig ge
weſen daß die Engel im Himmel Wenn s aber wirklich
einmal wahr geweſen iſt daß Du mich lieb gehabt haſt zu
einer Zeit hernachen beweiſ es mir jetzund Jch kann nimmer
länger neben Dir leben und wegen der Leut und ihrem Ge
ſchwätz darf ich auch nit von Dir geh n wie ich wohl wollt
ſo änd r Du s ſei ein Mann und ſtark die Sünd wenn
Du Dich mordeſt komm über mich und mein Blut

Sie wendete ſich um und verließ haſtig das Zimmer DerFranz aber ſtarrte ihr mit hohlen Lelöſchendes Blicken nach

und ſtreckte noch immer wie verlangend beide Hände nach ihr
aus Dann aber füllten ſich ſeine Augen mit Thränen und
mit einem wehen Schmerzensſchrei taumelte er haltlos auf den
Schemel zurück das Geſicht in beide Hände vergrabend

Jetzt wußte er daß er ſein Weib verloren hatte
Von dem Tage an lebten die beiden Ehegatten wie Fremde

miteinander die ſich im Leben zu keiner Zeit näher geſtanden
Beſonders die Walburg ging ſtarr an ihrem Manne vorüber
Der marmorkalte Ausdruck ihres Geſichts verlor ſich nicht
ſonſt hatte ihr Gebahren den Anſchein als ob nichts Außer
gewöhnliches oder Entſetzliches in ihrem Lebensgange ſich er
eignet hätte Wenn der Franz wie dies anfänglich noch ge
ſchah ſchüchtern die Zeit bot beachtete ſie es einfach gar nicht
und der ſich ſchuldig fühlende Mann nahm dies als wohlver
diente Strafe geduldig hin aber er litt unſäglich unter der
Veränderung der Verhältniſſe und in wenigen Wochen ſchien
er um viele Jahre gealtert zu ſein Die gebräunte Hautfarbe
ſeines Antlitzes erbleichte allmählich und jene durchſichtige Klar
heit ſprach aus ſeinen Zügen welche unheilbar Leidenden eigen
zu ſein pflegt nur lag der Sitz ſeines Leidens tiefer als bei

Dieſe Beſtrebungen werden denn auch allſeitig anerkannt der ungezwungene

kameradſchaftliche Verkehr übt den beſten anregenden Einfluß Und wer
hörte nicht gern die wackeren Krieger die Zeugen einer großen Vergangen
heit von ihren Erlebniſſen erzählen

Freilich wird auf ſolche Weiſe immer nur eine beſchränkte Anzahl von
Veteranen verpflegt werden können und man wird deshalb zunächſt Die

jenigen auswählen die entweder keine Angehörige haben oder in Folge
der erlittenen Verletzungen beſonderer Wartung bedürfen die ihnen in der
Familie nicht immer zutheil werden kann So finden ſie eine Stätte
wo ſie in Ruhe und vor Entbehrung geſchützt den Lebensabend beſchließen

mit Zuhilfenahme ihrer Penſion iſt es ihnen möglich ſich Annehmlich
keiten zu verſchaffen die ſie ſich bisher verſagen mußten

Es handelt ſich hier um einen Zweck den gewiß Jeder billigen wird
und für den keine Ausgabe zu hoch ſein kann Erfreulicherweiſe
wetteifern an manchen Orten ſtaatliche Behörden und Gemeinden darin
durch beſonders günſtige Bedingungen durch billiges Verpachten oder
durch Schenken von Grundſtücken das humane und patriotiſche Werk zu
fördern

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Juli Hofnachrichten Aus Darmſtadt wo man
darüber unterrichtet ſein wird kommt folgende Erklärung Die durch die
Blätter gehende Nachricht wonach im Monat Auguſt in Wiesbaden eine
Zuſammenkunft zwiſchen unſerem Kaiſer und dem Zaren ſtattfinden
ſoll beruht offenbar auf Erfindung Der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſer
paares am hieſigen Hofe dürfte wie dies auch ſeit längerer Zeit beſtimmt
war früheſtens im Monat September vorausſichtlich aber erſt im Ok
tober erfolgen Zum Befinden der Kaiſerin wird aus Berchtes
gaden gemeldet Der Leiter der Gögginger orthopädiſchen Heilanſtalten und
neue Pächter von Bad Kiſſingen Friedrich Heſſing iſt zur Kaiſerin be
rufen worden um ihr einen Verband nach ſeinem Syſtem anzulegen Die
Kaiſerin will nach Anlegung des Verbandes am Donnerstag dem Feſt
abend der ihr zu Ehren veranſtaltet wird vom Balkon ans beiwohnen

Jn der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft fand am heutigen
Tage an dem in Petersdurg der Großfürſt Thronfolger beigeſetzt
wurde ein Trauergottesdienſt für ihn ſtatt dem die in Berlin an
weſenden Prinzen des königlichen Hauſes ſowie die Prinzen aus anderen
ſouveränen Häuſern beiwohnten Als Vertreter des Reichskanzlers war
der Staatsſekretär Graf v Poſadowsky in Vertretung des Auswärtigen
Amts der Unterſtaatsſekretär Freiherr v Richthofen erſchienen ferner
waren die Chefs der in der Reſidenz anweſenden Miſſionen die
Generalität zahlreiche andere hohe Perſönlichkeiten ſowie Abordnungen des
Kaiſer Alexander Regiments und des 2 Garde Dragoner Regiments
anweſend

Jch haſſe die Fiskalität ſoll bekanntlich der Kaiſer nach
der Münchener Allg Ztg unlängſt geſagt haben Die Blätter kommen
auf dieſe bedentſame Aeußerung immer wieder zurück von der es leider
nur nicht feſtſteht ob ſie wirklich vom Kaiſer gethan iſt Da ein Dementi
aber bisher nicht erfolgte ſo ſcheint es doch wohl als habe die Münchener
Allg Ztg das Richtige gemeldet Die Bedeutung dieſes Ausſpruchs
ſo ſchreibt die B B ein nationalliberales Organ wäre kanm ab
zuſehen Denn die öffentliche Meinung die durch unzählige fiskaliſche
Maßnahmen ſeit langen Jahren gereizt worden würde ſich die Unter
ſtützung die ihr von einer ſo hervorragenden Stelle käme gewiß nicht
nehmen laſſen Sie würde es um ſo weniger als der Kaiſer mit ſolchen
Anſichten vielleicht zehnfach Recht hätte Die Klagen über den n
ſind uralt Alle Welt empfindet den Uebelſtand ganz ohne Rückſicht auf
die Parteizugehörigkeit des Klagenden und trotz der Einmüthigkeit der
Abneigung ändert ſich auf dieſem Gebiete nichts Allerdings iſt nicht eine
jede ſolche Abneigung als berechtigt anzuſehen

Zehrungskranken Sein Herz wurde mit unuerträglichen Folter
qualen gepeinigt und die Strafe für ſeinen frevelhaften Leicht
ſinn war voll über ihn hereingebrochen

Tag und Nacht hatte er dazu wegen der drohenden Ent
deckung jener nächtlichen That keine Ruhe gehabt und wenn
unvermuthet die Thür aufging oder ein Landjäger die Straße
herabſchritt den Franz zufällig ſchärfer in das Auge faſſend
dann zitterte der ſtarke Mann wie Espenlaub und mußte mit
übermenſchlicher Anſtrengung an ſich halten um durch ſein auf
ſälliges Gebahren ſich nicht ſelbſt zu verrathen

Der alte Förſter Martin war inzwiſchen unter reger Theil
nahme der Bevölkerung begraben worden ohne daß trotz der
angeſtrengteſten Nachforſchungen ſeitens der Behörden etwas
Gewiſſes über ſeinen gewaltſamen Tod und den fluchbeladenen
Mörder laut geworden wäre dieſer war wie vom Erdboden
verſchwunden

Die Haushälterin des Ermordeten hatte zwar angegebendaß am Abend vor der Blutthat eine Frauensperſon im Forſt

haus erſchienen ſei und unter geheimnißvollen Umſtänden einen
beſchriebenen Zettel für den Förſter abgegeben deſſen Jnhalt
den alten Mann in hochgradige Erregung verſetzt habe Da
der Förſter den Zettel aber ſelbſt entgegengenommen und ſehr
verſchloſſen gethan die Haushälterin das Frauenzimmer aber
gar nicht geſehen hatte ſo waren da keine weiteren Anhalts
punkte vorhanden die Ausſagen derſelben werthlos und ohne
ein nennenswerthes Reſultat erzielt zu haben hatte die Behörde
die Unterſuchung wieder einſtellen müſſen

Ueber die an dem alten Förſter begangene Mordthat ſchwebte
nach wie vor ein geheimnißvolles Dunkel

Obgleich man im Schlichtingerhofe Ahnung von dem wahren
Sachverhalt zu haben glaubte hütete man ſich doch irgend
eine Vermuthung laut werden zu laſſen denn wenn die Familie
gegen den Erſtgeborenen auch die bitterſte Feindſchaft hegte ſo
war die Ehre des Franz ſchließlich auch die ihrige Der Jakob
hatte ein Mal höhniſche Anſpielungen wegen des Franz gemacht
aber da war ihm der alte Schlichtinger gewaltig über den
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Die kaiſerliche Verordnung betreffs Errichtung von
Handwerkskammern ſoll wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet
bereits in nächſter Zeit zur Veröffentlichung gelangen Jn Jnnungskreiſen
wird die Publikation der Verordnung ſehnlichſt erwartet da gleichzeitig der
Schutz des Meiſtertitels in Kraft tritt Während gegenwärtig ſich noch
Jeder nach Belieben Meiſter eines Handwerks nennen und ſchreiben kann
darf dann nur Derjenige den Meiſtertitel in Verbindung mit einem
beſtimmten Handwerk Maurermeiſter Bäckermeiſter weiterführen der
entweder eine Meiſterprüfung beſtanden hat oder ſonſt in dem betreffenden
Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen entſprechend den
Beſtimmungen des Handwerksgeſetzes vom 26 Juli 1897 beſitzt Wer
nach Erlaß der Verordnung unbefugt den Meiſtertitel führt verfällt in
eine Geldſtrafe bis 150 Mark oder Haft bis zu 40 Tagen

Die Vorſchriften für Einjährig Freiwillige ſollen eine
Aenderung erfahren Bei dem Reichskanzler iſt von zuſtändiger Seite
beantragt worden dem S 84 4b der deutſchen Wehrordnung bezüglich
der Meldung der Einjährig Freiwilligen folgende Faſſung zu geben Die
Einwilligung des Vaters oder Vormundes und ferner die Erklärung
dieſer Perſonen daß aus dem Vermögen des Bewerbers die Koſten für
Bekleidung und Ausrüſtung Wohnung und Unterhalt während des ein
jährigen Dienſtes beſtritten werden ſollen oder die Erklärung einesDritten des Vaters des Vormundes oder einer anderen Perſon daß die

bezeichneten Koſten von ihm als Selbſtſchuldner übernommen werden die
Unterſchrift der Einwilligung und der Erklärung ſowie die Fähigkeit des
Bewerbers oder des Dritten zur Beſtreitung der Koſten iſt obrigkeitlich zu
beſcheinigen iſt der Dritte zur Gewährung des Unterhalts an den Be
werber geſetzlich nicht verpflichtet ſo bedarf die Erklärung der gerichtlichen
oder notariellen Form Jn einer gemeinſamen Verfügung erſuchen derpreußiſche Miniſter Weg Jnnern und der preußiſche Kriegsminiſter die

Oberpräſidenten und die Generalkommandos dieſer beantragten Fafſung
entſprechend ſchon jetzt zu verfahren

Die Studenten in Leipzig wollen einander anfeuern uach
Möglichkeit die Prager Univerſität zu beziehen Das Grazer
blatt hocherfreut über dieſen deutſchen Sinn ſchreibt Der Beſchluß der
Leipziger Studenten iſt eines jener frohen Anzeichen die uns die Gegen
liebe für heiße Liebe verkünden Es ſteht zu hoffen daß die Leipziger
unter den Muſenjüngern des Deutſchen Reiches nicht allein bleiben und
daß ſie ihr Augenmerk nicht blos auf die allerdings am härteſten be
drängte Prager deutſche Univerſität richten werden Der ideale und
praktiſche Werth einer ſtarken Beſiedlung der öſterreichiſchen Hochſchulen
durch reichsdeutſche Studenten iſt ganz unausſchöpflich Vor Allem würden
die Gäſte aus dem ſtammverwandten Reiche in den Jahren der Jugend
da die Eindrücke am tiefſten haften und am nachhaltigſten wirken die
Verhältniſſe und Kämpfe der Deutſchen in Oeſterreich aus eigener An
ſchauung kennen lernen und dadurch als Apoſtel unſerer Sache in ihrer
glücklichen Heimath befähigt werden Wir unterſchätzen auch nicht daß
es zumal für die deutſchen Hochſchulen in Prag derzeit von unmittel
barem Werthe iſt wenn ihr neue Zuflußquellen eröffnet werden und wenn
dort den wüſten Angriffen des Panſlavismus künftig auch deutſche
Studenten entgegenſtehen über die das mächtigſte Reich Europas ſeinen
Schutz und Schirm breitet Noch einmal begrüßen wir die Schöpfer
des brüderlichen fruchtbaren Gedankens mit herzlichem Danke in der
ſicheren Hoffnung daß dem Worte die frohe That folgen werde

Die franzöſiſche Kommiſſion welche von der Deputirten
kammer in Paris zum Studium der europäiſchen Freihäfen ein
geſetzt worden iſt in Hamburg eingetroffen Heute unternahm dieſelbe
unter Führung der Senatoren Swald und Dr Burchard in Begleitung
des GeneralZolldirektors Pochhammer und anderer zuſtändiger Perſönlich
keiten eine mehrſtündige Fahrt durch den Hafen bei der unter anderen
einer der großen neuen Schuppen am St Swald Quai und die Werft
von Blohm Voß beſucht wurden Bei einer ſich anſchließenden Früh
ſtückstafel erwiderte der Präſident der Kommiſſion der Deputirte Muzet
auf die Begrüßungsanſprache des Senators Swald mit einem Trink
ſpruch auf Hamburg in dem er ſich mit hoher Anerkennung über den
Hamburger Hafen ausſprach Später wurde das Rathhaus beſucht

Mund gefahren Zudem waren es ja auch nur leere Ver
muthungen welche in den Köpfen des Jakob und ſeiner Mutter
ſpukten ſo ſchwiegen dieſe denn ſorgfältig gegen jedermann
darüber und der Nächſtbetroffene hatte keine Ahnung daß
ſeinem auffälligen Frühbeſuche auf dem Schlichtingerhofe eine
ſolch übelwollende den wahren Thatbeſtand indeſſen nur all
zuhart ſtreifende Auslegung zu theil geworden war

Nach abgelaufenem Termin bekam der Franz vnn der Ge
richtskanzlei in der Kreisſtadt bei welcher der alte Schlichtinger
die Summe unterdeſſen deponirt und in welche er beſtellt
worden war im Auftrage ſeines Vaters das mütterliche Erb
theil mit Zins und Zinſeszins wie es im Urtheile aus
bedungen war pünktlich ausbezahlt

Am liebſten wäre der Franz mit dem Gelde auf und davon
gegangen Aber die Erwägung daß ſeine plötzliche Abreiſe ſo
kurz nach der Ermordung des Förſters Verdacht erregen und
die Hoffnung daß es im Laufe der Zeit ihm ſchließlich ge
lingen könne die Walburg wieder milde zu ſtimmen hielten
ihn noch zurück Wenigſtens wollte er nicht allein von dannen
gehen und ob in der alten oder neuen Heimath ihm der Ge
wiſſenswurm am Herzen nagte war ohnehin gleichbedeutend
Dazu konnte der Franz ſich des Gedankens nicht erwehren
daß es früher oder ſpäter ſeinen Bemühungen gelingen müſſe
Licht in das grauenhafte Dunkel der Mordnacht zu bringen
dazu war aber gleichfalls nöthig daß er im Lande blieb

So trug er ſein Kapital in die Sparbank der Kreisſtadt
auf beſſere Zeiten hoffend Vom Waldkruge ſuchte der Franz
ſich ſtrenge fern zu halten aber der Bichler war ein anderer
geworden und als der Franz nicht mehr zu ihm kam ſuchte
er dieſen auf Ja der Bichler nahm keinen Anſtand ſein Still
ſchweigen durch Gelderpreſſungen von dem bisherigen Genoſſen
zu erkaufen Obwohl der Franz recht gut wußte daß es der
eigenſte Vortheil des Bichler war zu ſchweigen ſo willfahrte
er dennoch wenn auch mit innerem Widerſtreben dem Anſinnen
des Unverſchämten Er hatte einen tiefen Blick in den rach
ſüchtigen und verſchlagenen Charakter des Bichler gethan und
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Seſte 7 Freitag
Frankreich

Paris 26 Juli Daß Ereigniß des Tages iſt die Maßregelung
eines hohen Militärs wegen einer regierungs feindlichen Kund
gebung der Verletzung der militäriſchen Disziplin Durch ein Dekret
iſt General Négrier einer der Lieblingsgenerale der Nationaliſten
ſeines Poſtens als Mitglied des Oberſten Kriegsraths unter Vorbehali
anderweitiger dienſtlicher Verwendung enthoben Wie verlautet habe
Négrier auf ſeiner letzten Jnſpektionsreiſe an die Korpskommandanten
eine Art von mündlichem Communiqueé gerichtet in welchem er die
Haltung der Regierung einer ziemlich ſcharfen Kritik unterzog
und erklärte die Regierung wiſſe nicht die Armee zu vertheidigen Négrier
habe hinzugefügt die Armee müſſe ſich bis zum Ausgang des Prozeſſes in
Rennes gedulden denn dann müſſe die Armee an die Regierung die Mahnung
richten zu handeln Jm andern Falle habe Négrier erklärt würden
wir handeln Dieſes Communiqué habe Négrier auf dem Jnſtanzen
wege allen Offizieren mittheilen laſſen in Bourges ſei dieſer Befehl des
Generals zuerſt zur Ausführung gelangt General Gallifet habe davon
Kenntniß erhalten und eine Unterſuchung angeordnet welche für Négrierungünſtig ausgefallen ſei Letzterer habe auf Befragen zugegeben daß

das Communique mindeſtens dem Sinne nach richtig wiedergegeben ſei
Daraufhin habe Gallifet die Angelegenheit dem Miniſterrathe unterbreitet

und ärt nach ſeiner Ueberzeugung habe General Négrier ſich eines
ſchweren Vergehens gegen die Disziplin ſchuldig gemacht und ſei über
ſeine Befugniſſe als Armee Jnſpekteur hinausgegangen Das VorgehenNégriers et vereinzelt da da die übrigen Mitglieder des Oberſten
Kriegsrathes zu wiederholten Malen ſämmtlich erklärt haben daß ſie be
abfichtigen ſich ausſchließlich der nationalen Vertheidigung zu widmenund keine Politik zu treiben

Als General Gallif et in das Kabinet Waldeck Rouſſeau als Kriegs
miniſter eintrat gab es manchen Skeptiker der durch das tückiſche Be
nehmen der früheren Kriegsminiſter Zurlinden und Chanoine mißtranuiſch
emacht neue peinliche Ueberraſchungen für möglich hielt Einige Thaten
allifets ſchienen dieſen Mißtrauiſchen Recht zu geben die überaus

ſchonende Behandlung der durch die Unterſuchung des Kaſſationshofes
bloßgeſtellten Generale Die Verleihung der Ehrenlegion an den der
Fälſchung des Petit Bleu verdächtigen Major Lauth und ähnliche Vor
kommniſſe Allein General Gallifet hat jetzt gezeigt daß auf ihn Verlaß
iſt und daß er wo es ernſthaft Noth thut mit aller Energie zuzugreifen
entſchloſſen iſt

Gaulois verzeichnet das Gerücht daß General Négrier an
den Präſidenten Loubet ein Schreiben gerichtet habe in welchem er
dieſem aufforderte der Armee Achtung zu verſchaffen Als daraufhin der
Kriegsminiſter General Gallifet Erklärungen von ihm verlangte habe
Nsgrier geantwortet daß er ſeine Rechte nicht überſchritten und keine Er
klärungen abzugeben habe Gegenüber dieſer Meldung erklärt der
Kriegsminiſter Gallifet daß die Veranlaſſung zur Maßregelung desGenerals die von Letzterem in Bourges geführte Vyrache ſei

Dem Echo de Paris zufolge hatte Präſident Loubet eine Unter
redung mit dem Präſidenten des Kaſſationshofes bei welcher
Gelegenheit erſterer erklärt haben ſoll der Präſident möge ihn Lonbet
als einfachen Privatmann betrachten und ſeine Meinung darüber äußern
ob er Dreyfus für ſchuldig oder unſchuldig halte er Präſident erwiderte e habe Alles ſtudirt was auf Dreyfus Bezug haben könnte aber

nichts entdecken können was auf die Schuld von Dreyfus ſchließen ließe
im Gegentheil Alles beute auf die Unſchuld dieſes Mannes hin Der
Juſtizminiſter hat eine ſtrenge Unterſuchung angeordnet über die Her
kunft dieſer offenbar falſchen Mittheilung

er verlautet Eſterhazy werde trotz des Geleitbriefs der Vorladung
in Rennes zu erſcheinen keine Folge leiſten Ein Telegramm aus
Rennes meldet Dreyfus leide an heftigem Fieber er habe zweimal
den Beſuch des Militärarztes erbeten und erhalten

Großbritannien
London 26 Juli Die Thatſache daß Präſident Krüger ſeine

Reſignation angeboten hatte ſcheint man in Pretoria ſehr geheim
gehalten zu haben Aus Kapſtadt meldet Reuter daß nachdem Krüger
am Montag Morgen nicht im Volksraad erſchienen war der Staats
ſekretär Reitz und der Staatsprokurator Smuts in den Saal kamen und
eine leiſe Unterredung mit dem Vorſitzenden des Raad hatten worauf
Schalk Burger erſchien und dem Vorſitzenden ein Dokument in Folio
format zeigte deſſen Jnhalt jedoch unbekannt blieb Um 2 Uhr erſchien
Krüger worauf die geheime Sitzung ihren Fortgang nahm Nach
einer Meldung des Standard aus Johannesburg wurde über Krügers
Rücktrittsgeſuch berathen Die progreſſiven Mitglieder welche dafür ſinddaß die Kynamit Conceſſion aufgehoben wird ritiſirten Krüger

der für Ablöſung der Conceſſion iſt ſehr ſcharf Krüger wollte nicht nach
eben nahm aber ſeine Reſignation zurück nachdem der Raad ihm die
erſicherung gegeben hatte daß man nicht gegen ihn perſönlich ſei obwohl man du der Frage des Dynamit Monopols nicht mit ihm überein

Kimme Die Dynamit Frage bleibt daher vorläufig eine offene

Amerika
Newyork 26 Juli Aus Cleveland Ohio wird gemeldet daß

2000 Mann Truppen zuſammen mit der Polizei die Stadt beſetzt halten
Acht Gatling Kanonen wurden in den Straßen aufgeſtellt Geſtern Nacht
waren die Tumulte andauernd und es fanden verſchiedene Konflikte
zwiſchen den Streikenden und den Truppen ſtatt Ein Mann wurde
getödtet und viele wurden verletzt An verſchiedenen Stellen explodirte
auf den Trambahngleiſen Dynamit Von einem Wagen wurden der
Kondukteur und der Motormann ſchwer verletzt Die Trambahnwagen
laufen jetzt mit rollenden Beſen vor den Rädern um das Dynamit weg
zufegen ſie haben aber wenig Paſſagiere Jn einigen Straßen haben die
Streikenden Barrikaden errichtet welche den Verkehr völlig ſperren

OeueralAnzeiger für Halle und den Snallreis

Aus der Amgebung
Eisleben 26 Juli Erder ſchütterungen Fortbildungs

ſch ul Heute Morgen gegen 6 fand eine heftige Erderſchütterung
ſtatt die hauptſächlich im ſüdlichen Senkungsgebiete wahrgenommen
wurde In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde der Vor
lage des Magiſtrats betreffend die Umwandlung der bisher beſtehenden
fakultativen Fortbildungsſchule in eine obligatoriſche Anſtalt wonach jeder
Arbeitgeber bezw Lehrherr verpflichtet iſt Lehrlinge dieſelbe beſuchen zu
laſſen im Grundſatze zugeſtimmt

r Unterröblingen 26 Juli Sturz Frau Sophie Günther
welche die Bodentreppe herabkam wurde von ihrer 5 jährigen Tochter
dadurch erſchreckt daß ihr die Kleine aus Scherz plötzlich einen Beſen ent
gegenhielt Die Mutter ſtrauchelte infolgedeſſen und fiel von der Treppe
herab wodurch ſie eine Verſtauchung des Rückgrates erlitt welche ihre
Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig machte

r Teunſtedt 26 Juli Eigenartiger Unfall Die 4jährige
Marie Weber welche auf der Straße ſpielte wurde von einem fremden
Radler der anſcheinend infolge Ueberanſtrengung unwohl geworden und
mit dem Rade ſtürzte derart niedergeriſſen daß ſie einen Splitterbruch
des rechten Oberarmes davontrug ie Kleine befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle während der Radler bald darauf die Fahrt fort
ſetzen konnte

Holleben 27 Juli Todtgefahren Der bei Herrn Amts
vorſteher Weiſe hierſelbſt beſchäftigte 70jährige Arbeiter Brauß wollte
während der Fahrt auf ſeinen von Ochſen gezogenen Wagen ſteigen
Dabei u B herunter und beide Räder des beladenen Wagens gingen
dem beklagenswerthen Manne der ganzen Länge nach über den Körper
B erlitt ſo ſchwere Verletzungen n Tod auf der Stelle ein
trat Die Leiche wurde in das Leichenhaus gebracht

Zeitz 26 Juli Sonderzüge Aus Anlaß des hier ſtatt
findenden Vogelſchießens verkehren Sonntag den 6 Auguſt und Sonntag
den 13 Auguſt folgende Sonderzüge on Weißenfels nach Zeitz
1 bis 4 Klaſſe ab Weißenfels 11 Uhr 58 Min Vormittags an Zeitz

1 Uhr 5 Min Nachmittags von Zeitz nach Weißenfels 1 bis 4 Klaſſe
ab Zeitz 10 Uhr 5 Min Abends an Weißenfels 11 Uhr 14 Min Abends
Von Camburg nach Zeitz 2 bis 4 Klaſſe ab Camburg 11 Uhr53 Min Vormittags an Jeix 1 Uhr 52 Min Nachmittags von Zeitz

nach Camburg ab Zeitz 9 Uhr 57 Min Abends an Camburg 11 Uhr
57 Min Abends Die Sonderzüge halten auf den genannten Stationen
und berechtigen zur Benutzung derſelben die für Perſonenzüge gültigen
Fahrkarten mithin auch Sonntags Fahrkarten ſoweit ſolche auf den
einzelnen Reiſeanfangsſtationen aufliegen Es iſt dringend erwünſcht daß
die Feſttheilnehmer dieſe Sonderzüge benutzen

W Freyburg 26 Juli Selbſtmord Jn dem nahe gelegenen
Goſeck ertränkte ſich geſtern Nachmittag eine Frau deren Perſönlichkeit
noch nichk feſtgeſtellt werden konnte

F Börnecke Kreis Aſchersleben 26 Juli Vom Blitze er
ſchlagen Bei dem heftigen Gewitter welches geſtern gegen Abend
über unſere Stadt zog wurde in der Nähe der Jakobsgrube eine auf
dem Felde mit Roggenſchneiden beſchäftigte polniſche Arbeiterin vom Blitz
getroffen und ſofort getödtet

Geuſa 26 Juli Fund Bei der Pflaſterung ſeines Hofes
fand der Gutsbeſitzer Woldemar Knuth einen Topf mit 135 alten
Thaleru welche meiſt Jahreszahlen aus dem ſechzehnten Jahrhundert auf
weiſen Man darf wohl annehmen daß das Geld zur Zeit des dreißig
jährigen Krieges von dem damaligen Beſitzer vergraben worden iſt und
durch den Tod der Bewohner der Nachwelt überliefert wurde

Erfurt 26 Juli Flüchtiger Sträfling erſchoſſen Jn
Jchtershauſen bei Erfurt entſprang aus der Strafanſtalt der 28jährige

trafgefangene Peter Zacher aus Weimar Wachhabende Soldaten ver
folgten ihn Da er auf dreimaligen Anruf nicht ſtehen blieb ſchoß einer
der Soldaten und ſofort brach Zacher zuſammen Die Kugel hatte den
Unterleib durchbohrt Der Schwerverwundete iſt bald darauf verſtorben

Deſſan 26 Juli Die Folgen des Unwetters am letzten
Sonntag werden ſo raſch nicht beſeitigt ſein Zu welchem Thore der
Stadt man auch hinausgeht überall zeigt ſich das gleiche Bild der Ver
wüſtung Das Getreide liegt ſtreckenweiſe darnieder als wäre eine Walze
darüber gegangen ein troſtloſer Anblick und was von den Bäumen nicht
geſund und feſtgewurzelt war unterlag im Kampfe mit dem entfeſſelten
Element Es ſind in der That größtentheils kranke oder wurzelfaule
Bäume die der Sturm geſtürzt hat Es iſt unverkennbar daß es ein
richtiger Wirbelſturm war der in unſeren Holzbeſtänden ſo böſe gehauſt
hat denn alle abgebrochenen Bäume zeigen zugleich die Schraubendrehung
in der die Krone förmlich abgeriſſen wurde

Jokales
Der Rachdrug unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 Juli
ans Secupin hielt
ypotheſen über das

Von der Univerſität Herr Dr phil
eſtern ſeine Antrittsvorleſung über Verſchiedeneunere der Erde

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Mineralogie und Geo
logie als Mitglied aufgenommen Dr Viktor Uhlig Profeſſor der
Mineralogie und Geologie an der techniſchen Hochſchule in Prag

Preußiſcher Beamten Verein Sonnabend den 12 Auguſt
Nachmittags 3 Uhr findet das Sommerfeſt des Preuß Beamtenvereins in
üblicher Weiſe in der Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ſtatt Der
Eintritt iſt frei aber nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte geſtattet
Zutritt haben nur die ordentlichen und außerordentlichen Vereinsmitglieder
und deren Familienangehörige

28 Juli Nr 17565
Pferde Rennen Aus Anlaß der von dem

Reiter und Pferdezuchtverein am 29 und 30 Juli d J in der Paſſen
dorfer Flur zu veranſtaltenden Rennen hat der s Präſident
zu Merſeburg dem Hausbeſitzer G Böttger in Wörm Ge
nehmigung ertheilt an den gedachten Tagen Perſonen über Saale
von Wörmlitz nach den Paſſendorfer Wieſen gegen ein Entgeld von
5 Pfennigen überſetzen zu dürfen Ein en vonPerſonen über die Saale zwiſchen der Halle Kaſſeler Eiſenbahn und
dem kleinen Böllberger r ſowie die wilde Saale hinter der
Rabeninſel an dem 29 und 30 Juli d J wird verbotenVerhaltungsmaßregeln dei Gewittern Befindet man ſich
während des Gewitters auf freiem Felde ſo hüte man ſich vor Allem
haſtig zu laufen denn Luftzug und verſtärkte Hautausdünſtung ziehen den
Blitz beſonders an doch iſt der Strahl ſehr häufig genöthigt aus dem
unteren Theile eines Baumſtammes auszutreten Höchſt unvorſichtig wäre
es alſo wenn Jemand unter einem Baume Schutz ſuchen wollte Un
zählige Unglücksfälle ſind auf dieſe Weiſe entſtanden an entferne ſich
alſo von einem einzeln ſtehenden Baume wenigſtens bis auf 15 oder
20 Meter denn dann wird der Baum den Blitz ſehr wahrſcheinlich von
uns abziehen Fliehen wir ihn aber noch mehr ſo verliert er mit der
wachſenden Entfernung für uns ſeine ſchützende Kraft So wenig es alſo
zu empfehlen iſt bei einem Gewitter unter einen allein ſtehenden Baum
zu flüchten ebenſowenig iſt es anzurathen ſich allzuweit aus ſeinem Kreiſe
zu entfernen Wenn überhaupt das Feld baumlos iſt wird man am
ſicherſten thun wenn man ſich niederſetzt oder niederlegt Jedenfalls iſt es
beſſer ſ8 durchnäſſen zu laſſen als dem r gerade in den Weg zu
laufen Heuhaufen Korngarben Fruchtbarmen im Felde ſind dürchaus
zu meiden Ebenſo iſt ein aufgeſpannter und vom Regen e
Regenſchirm äußerſt gefährlich Ueberraſcht uns ein Gewiltter während eines

Aufenthaltes in Räumen wo eine große Menſchenmenge verſammelt iſt
dann begebe man ſich möglichſt bald aus dem Hauſe in hinreichende Ent
fernung Die naturgemäße Behandlung eines vom Blitze Getroffenen be
ſteht bis zur Ankunft des Arztes darin daß man den Verunglückten zu
nächſt ſchnell an einen kühlen Ort bringt Hier befreie man ihn von
beengenden Kleidern beſpritze ſein Geſicht mit friſchem Waſſer und nehme
eine kühle Abwaſchung des Körpers vor wobei man aber kein Tuch oder
Schwamm gebraucht ſondern mit den warmen Händeu die Haut reibt
Das wird bei Betäubung oder Ohnmacht genügen Jſt aber bereits
Scheintodt eingetreten ſo verſuche man in allererſter Linie und mit großer
Beharrlichkeit mittelſt künſtlicher Athmung die Lungen und Herzthätigkeit
wieder zu wecken bürſte Handflächen und Fußſohlen auch eine kräſtige
kühle Ganzabreibung iſt von großem Nutzen Die Wiederbelebung erfolgt
gewöhnlich unter Konvulſionen und heftiger Pulſation am Kopfe und
Halſe Etwa ſich einſtellender Schweiß und Schlaf müſſen ungeſtört
bleiben Bei der weiteren Geneſung ſchuppt ſich oft die Oberhaut ab
doch ſind dieſe wie auch noch eintretende andere anſcheinend ernſten Er
ſcheinungen in den meiſten Fällen ohne Bedenken

Ansſtellung Jm Schaukaſten der Photographen Hein Roggen
kamp gr Ulrichſtraße 36 ſind mehrere wohlgelungene photographiſche
Aufnahmen ausgeſtellt welche Herr Photograph Hein herſtellte als
Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern mit ſeiner Famlie inNymphenburg den Fieſigen Tourenclub Wanderer empfing Genannter

Club erregte wie wir bereits mittheilten mit ſeinem eigenen Trompeter
corps bei Gelegenheit des Radfahrer Bundesfeſtes in München Aufſehen
und wurde dann von dem Protektor des Bundes Prinzen Ludwig
Ferdinand in freundlichſter Weiſe ausgezeichnet Bei dieſen intereſſantenPorgängen ſind die photographiſchen Aufnahmen gemacht Andere Bilder

geben Scenen in München am Königſee und in St Bartholomae
wieder Jn letzterem herrlich gelegenen Orte hat bekanntlich unſere Kaiſerin
einen bedauerlichen Unfall erlitten

Verſammlung Morgen Freitag 28 Juli findet Abends 8 bis
10 Uhr Schillerſtraße 59 I eine Verſammlung junger Männer
17 bis 30 Jahre der Paulusgemeinde ſtatt Thema Welt

verkehr Welthandel Weltmiſſion Freie ungezwungene Ausſprache
Junge Männer auch verheirathete willkommen Jm Auguſt fallen
die Verſammlungen aus Nächſte Verſammlung dann Freitag
8 September

Der Geſelligkeitsverein Schwan Verein für Geſelligkeit und
Waiſenverſorgung feiert am Sonnabend 29 Juli ſein diesjähriges
Sornmerfeſt in der Saalſchloßbrauerei Voran geht eine Waſſerfahrt Der
Einſteigeort iſt diesmal ſtatt an der Peißnitzfähre auf der Ziegelwieſe
gegenüber der Steinmühle

Die Viehſenchen Entſchädigungsbeiträge für das Kalender
jahr 1898 ſetzte der Provinzial Ausſchuß für Pferde Eſel 2c auf
rund 2800 Mk für Rindvieh auf 92000 Mk und die Einheit für
Pferde Eſel c auf 2 Pfg feſt Der nach der Geſammtſumme für Rind
vieh auf die Einheit entfallende Betrag von 3 Pfg ſoll in Anwendung
der durch das Reglement ertheilten Befugniß von Kreiſen die in den
letzten 10 Jahren ſeuchefrei geblieben waren überhaupt nicht erhoben
von 11 Kreiſen welche in den letzten 5 Jahren ſeuchefrei geweſen ſind
auf 1 Pfg ermäßigt für 7 Kreiſe welche in den letzten 3 Jahren ſeuche
frei bezw nur in geringem Maße verſeucht geweſen ſind auf 2 Pfg er
mäßigt für 8 Ortſchaften welche in zweien der letzten 3 Jahre verſeucht
waren auf 4 Pfg erhöht für 4 Ortſchaften welche in jedem der letzten
3 Jahre verſeucht geweſen ſind auf 6 Pfg erhöht und für alle übrigen
Kreiſe und Gemeinden in unveränderter Höhe erhoben werden Weiter
beſchloß der Provinzial Ausſchuß mit Nückſicht darauf daß eine ganz be
ſtimmte Anzahl Kreiſe bezw Gemeinden ſeit längeren Jahren dauernd
verſeucht ſind dem nächſten Provinzial Landtage eine Aenderung des
Reglements dahin zur Erwägung zu ſtellen daß dieſe Kreiſe bezw Ge
meinden noch ſtärker als bisher zu den Beiträgen herangezogen werden
können

Schoruſteinbrand Geſtern Vormittag um 11 Uhr fand in
dem Grundſtücke Wörmlitzerſtraße 101 ein Schornſteinbrand ſtatt welcher
in kurzer Zeit beſeitigt wurde

e

dieſen allzuſehr verabſcheuen und ſelbſt fürchten gelernt als daß
er mit ſeinem ſeitherigen Kumpan nicht um jeden Preis in
äußerlichem Frieden wenigſtens zu leben den Wunſch gehegt
hätte

Rauh und unwirthlich waren die Hochwaldthäler geworden
und die ſteilen Gebirgsgegenden vollends hatten ſich zu rauhen
Einöden umgewandelt Die Zweige der Tannen und Fichten
ächzten unter der ſchweren winterlichen Laſt und fußhoch lag
der Schnee auf den Straßen und Waldeswegen ausgebreitet
oft durch Tage und Wochen ſogar den Verkehr zwiſchen den
Nachbardörfern hemmend oder gar völlig unterbrechend Dabei
herrſchte eine bitterliche Kälte in der Natur Schaarenweiſe
kam das ſcheue Wild aus der verſchwiegenen Waldung in die
Nähe menſchlicher Wohnungen der Trieb der Selbſterhaltung
ließ es ſeine angeborene Scheu vergeſſen

Das zahlreiche Raubzeug des Waldes dagegen hatte wäh
rend des außergewöhnlich ſtrengen Winters gute Tage und von
früh bis ſpät flogen die krächzenden Todtengräber der Luft zu
den Opfermahlzeiten welche der mörderiſche Winter ihnen in
überreicher Anzahl bereitete

Starrer todähnlicher Winter war es draußen in der Natur
geworden und auch in den Herzen des jungverheiratheten
Paares war der Unhold eingezogen und hatte dieſe in ſtarren
Winterſchlaf geſenkt An dem ſchroffen Verhältniſſe der Ehe
leute hatte ſich die Monate hindurch nichts geändert eher noch
feindſeliger und kälter waren die beiden Herzen gegeneinander
geworden

Freudlos und ſchier unbeachtet war auch das Chriſtfeſt an
ihnen vorübergegangen Die Walburg hatte ſich ungemein auf
die Weihnacht gefreut und in den freien Stunden während der
Abweſenheit des Franz ſchon vom frühen Sommer ab für ihren
Mann eine warme wollene Jacke Socken und dergleichen mehr
geſtrickt gehabt Jetzt war freilich keine Rede mehr davon ge
weſen ſich gegenſeitig zu beſchenken und die Gegenſtände auf
welche die Walburg viel Mühe und Fleiß verwendet hatte

lagen unbeachtet in der Schrankſchublade der Chriſtabend ſelbſt

war in lichtloſem Dunkel an den Eheleuten vorübergegangen
Die Walburg hatte wie gewöhnlich im Hauſe herumhantirt
und dabei gethan als exiſtire ihr Mann nicht mehr für ſie
der Franz aber hatte ſich in die finſterſte Ecke der Wohnſtube
eſetzt und ſeinen trüben Gedanken Einkehr geſtattet Daseben war ihm bis zur Unerträglichkeit verleidet und oft war

er in einem Anfalle äußerſter Schwermuth ſchon auf dem Punkte
geſtanden dem ſchrecklichen Wunſche ſeines Weibes zu willfahren
und ſeinem unnütz gewordenen Daſein ein freiwilliges Ziel zu
ſetzen Aber zur Ausführung ſeines finſteren Vorhabens war
er bisher noch nicht gekommen Jm entſcheidenden Augenblicke
hatte die Liebe zum Leben immer wieder in dem Franz geſiegt
und vor allen Dingen der Gedanke ihn auf s Neue beſeelt
daß er weiter leben müſſe um Licht in das Dunkel der für
ſein Lebensglück ſo verhängnißvollen Mordnacht zu bringen
Der Gedanke daß die Stunde kommen könne in welcher er
nicht nur vor der Walburg ſondern vor dem eigenen Gewiſſen
makelrein und ohne Schuld daſtehen werde vermochte ſein Fe
höher ſchlagen zu machen Aber freilich durfte er kaum hoffen
daß jemals die Glückesſtunde ſchlagen werde in welcher der

würde
Der Franz ließ kein Mittel unverſucht um der Walburg

allmählich wieder eine beſſere Meinung von ſich ſelbſt bei
zubringen aber all ſein Zielen und Beſtreben blieb vergeblich
Die Walburg gab ihm auf die einfachſten Fragen keine Antwort
geſchweige daß ſie auf ein Geſpräch eingegangen oder dem
Rechtfertigungsverſuche ihres Mannes gar entgegengekommen
wäre Sie war ſo grundverſchieden von anderen Frauen und
der Franz vermochte ihren Charakter kaum zu verſtehen Wenn
ſie geweint und gejammert hätte oder gar in leideuſchaftlichen
Ausbrüchen des Zornes oder ſelbſt des Haſſes und der Ab
neigung ſich gegen ihn ergangen hätte ſo hätte der Franz
wohl ſchwer darunter gelitten aber zum Wenigſten nicht alle
Wir verloren So aber war er für die Walburg in des

ortes ſchlimmſter Bedeutung gar nicht mehr vorhanden und
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Schleier von dem unerklärlichen Geheimniſſe gelüftet werden

ſie ſchaute über ihn hinweg als ob er ein Stück leere Luft
geworden ſei Sie zankte weder noch ſchrie und weinte ſie
es war alles in ihrem Weſen kalt und leblos geworden Nur
aus ihren Augen ſprühte ein unheimliches Feuer das ſelbſt
ihr ſtarrer Eigenwille nicht zu bannen vermochte und welches
bewies daß unter dem Grabmale ihrer Hoffnungen und Tränume
noch ein feuriges und leidenſchaftdurchwühltes Herz ſchlug

Der Franz vermochte den Blick ſeines Weibes nicht zu
ertragen es lag für ihn ein unerträgliches Etwas darin das
ſchwerer und niederdrückender für ihn war als tauſend ſtürmiſche
Anklagen und zahlloſe Thränen

Oft wenn unvermuthet ihre Blicke ſich trafen dann ſchau
derte der Frauz fröſtelnd zuſammen und der Aberglaube wollte
ihn überkommen als ob ein finſterer Dämon aus den Augen
der Walburg zu ihm ſpreche Es lag eine wortloſe Auf
forderung ein ſtummes Erwarten in den ſtarren eigenthümlich
aufleuchtenden Blicken und wenn ſie ihm in der Seele brannten
dann fühlte ſich der Franz mit ſchier unwiderſtehlicher Gewalt
verſucht der Aufforderung ſeines Weibes nachzukommen undin einem Anfall von Verzweiflung ſelbſimbrderſſcherweſſe ſein

Leben zu beſchließen
Sonſt ließ es indeſſen die Walburg ihrem Manne an

nichts fehlen Sie verrichtete ihre häuslichen Geſchäfte wie
vorher und ſo regelmäßig wie früher auch n ſie ihm das
Eſſen auf den Tiſch Sie nahm auch das Wirthſchaftsgeld
an das ihr der Franz auf den Tiſch legte obwohl es dem
Manne erſchien als ob ſie bei dem Berühren der Silberſtücke
voller Abſcheu zuſammenfuhr Aber an den Mahlzeiten ſelbſt
nahm die Walburg ebenſowenig theil als ſie in der Wohn
ſtube verweilte wenn der Franz in derſelben ſich aufhielt

Fortſetzung folgt

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 Juli 1899

Bei Weſtwind theils trübe theils aufheiternd mäßig
warm Regen nicht ausgeſchloſſen
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Nr 175
Mord und Selbſtmord in ſchauerliches Familiendrama ſpielte

ſich geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr in dem Hauſe Pfännerhöhe 83 hier
ſelbſt ab Dort erſchoß der Eiſendreher Joſeph Mühlbauer aus
Giebichenſtein Brunnenſtraße 51 ſein Jahre altes Kind und tödtete
ſich dann ſelbſt durch zwei Schüſſe in den Kopf M lebte ſeit längerer
Zeit mit ſeiner Frau in Unfrieden und ſeit kurzem hatte die Frau ihren
Mann ſogar verlaſſen und war zu ihren Eltern gezogen Hier ſuchte M die

Frau auf Er traf dieſelbe mit dem Jahre alten Kinde auf der
Straße vor der Thür an Als M von der Fran auf die Aufforderung
zu ihm zurückzukehren eine ablehnende Antwort erhielt zeigte er ihr einen

Revolver und drohte daß ein Unglück geſchehe wenn die Frau ſich
fortgeſetzt weigere die eheliche Gemeinſchaft fortzuſetzen Alsdann
entriß M der Frau das Kind und trug daſſelbe auf dem
linken Arm während er in der rechten noch die Waffe hielt Die Frau
flüchtete unter dem Vorwande den Kinderwagen holen zu wollen in die
Wohnung ihrer Eltern wohin ihr der Mann folgte Dort verſuchte die
Frau ihm das Kind zu entreißen der Mann bedrohte ſie aber weshalb
ſie von dem Vorhaben abließ Jn der Annahme daß ihm die Frau
folgen würde begab ſich M mit dem Kinde dann auf den Hausboden
wo der Kinderwagen ſtand doch kaum hatte er den Korridor verlaſſen ſo
ſchloſſen ſich die Frauen ein Vergeblich forderte M nun ſeine Frau zur
Oeffnung auf und als er kein Gehör fand ſo ſchlug er eine Fenſterſcheibe
ein und öffnete von innen die Thür Er trat dann wieder in den
Korridor und ſchoß nunmehr ſofort ſeinem Kinde das er noch immer auf
dem Arme trug eine Kugel in den Kopf Hierauf richtete er die Waffe
auf ſich ſelbſt und feuerte ſich zwei Kugeln in den Kopf welche ſeinem
Leben ſofort ein Ende bereiteten Das Kind wurde ſchwer verletzt
nach der Klinik geſchafft verſtarb aber bald darauf Schon früher
ſoll M einmal gedroht haben ſein Kind aus dem Fenſter zu werfen
weshalb ſeine Frau Anzeige gegen ihn erſtattet hatte Nach einem
anderen Berichte ſoll Mühlbauer den Revolver auch auf ſein
Schwiegermutter angelegt und dieſelbe mit Erſchießen bedroht haben Dem

Kinde drang das Gehirn aus der Wunde es verſtarb aber erſt drei
Stunden nach der That M hat einen Brief hinterlaſſen in
welchem er Mittheilungen über die Zerwürfniſſe mit ſeiner Ehefrau macht

Wer dieſelben verſchuldet hat wird ſich ſchwer aufklären laſſen Von einer
Seite wird behauptet M habe ſeine Frau auch in nüchternem Zuſtande
mißhandelt von Anderen wird er als braver Mann geſchildert der mit inniger

Liebe an Frau und Kind gehangen und außerordentlich ſchwer gelitten habe

ſeitdem die Frau die Eheſcheidung betrieb Vielleicht haben dritte Per
ſonen fich in kleine Streitigkeiten eingemiſcht und durch Hetzereien die
Gatten dann mehr und mehr entfremdet Mühlberger iſt erſt 23 Jahre
alt Er wohnte nach der Entfernung ſeiner Frau aus der gemeinſamen Wohnung
und nachdem die Möbel verkauft waren bei ſeiner Mutter Das Kind
welches er der Frau auf keinen Fall laſſen wollte hatte er bereits einmal
zu ſich geholt mußte es aber wieder herausgeben Dadurch ſoll er in
große Aufregung verſetzt ſein

Selbſtmord eines Liebespaares Unter dieſer Spitzmarke
verichteten wir am Sonnabend daß Freitag Abend gegen Uhr hinter
dem Botaniſchen Garten vermuthlich ein Liebespaar in den Mühlgraben
geſprungen ſei Jn der Nähe befindliche Spaziergänger ſeien durch
den Schrei einer Frauensperſon aufmerkſam geworden ſie hätten jedoch
itur die Frau leblos im Waſſer ſchwimmen geſehen Auf der Würfel
wieſe ſei ein rothbrauner rothgefütterter Sonnenſchirm gefunden Wie
jetzt feſtgeſtellt iſt hat zu der angegebenen Zeit die Tochter einer
hieſigen Maſſeuſe Wittwe den Tod in dem Waſſer geſucht und
geſunden Die Leiche derſelben wurde bei Wettin gelandet und iſt auf dem
dortigen Friedhofe beerdigt Die Annahme daß ein Liebespaar Selbſt
mord begangen habe entſtand dadurch weil man einen Strohhut mit
ſchwarzem Bande auf dem Waſſer treiben ſah welcher wegen ſeiner Form
für einen Herrenhut gehalten wurde Die Mutter der Verſtorbenen hat
indeß bekundet daß ihre Tochter einen derartigen Hut getragen hat

Unfall Das Pferd des Fleiſchers Heinrich Schaaf von hier
welches ſich ſtörriſch erwies und dieſerhalb gezüchtigt wurde bäumte ſich
hoch auf Dabei ſchlug es den Genannten mit einem Huf derart gegen
die Stirn daß Sch eine bedeutende Quetſchwunde davontrug und kliniſche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

J T ferng In der Beeſenerſtraße geriethen mehrere Per
ſonen aus Anlaß des Maurerſtreiks in heftigen Wortwechſel Hierbei
wurde der 41 jährige Arbeiter Karl Schmidt von hier welcher einem
halbwüchſigen Burſchen den Mund verbot von dieſem ohne Weiteres derart
gegen die Hüfte getreten daß er ſtürzte und den linken Handknöchel brach
Der Verletzte mußte ſich in die Klinik begeben

Da werden Weiber zu Hhyänen dachte gewiß der Arbeiter
Oskar Mülker von hier als derſelbe in der Feldſtraße angeblich wegen
ganz geringfügiger Urſache von drei erboſten Frauen derart verhauen
wurde daß er u A eine bedeutende Quetſchwunde an der Stirn davon
trug und ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte

Von Krämpfen befallen wurde der Handelsmann Keller aus
Rothehaus als er mit ſeinem Hundegeſchirr geſtern Abend über den Markt
fuhr K erholte ſich bald wieder und konnte dann den Heimweg an

Vermiſchtes
Ein Seekadettenſtreich Eine köſtliche Geſchichte wird von

Admiral Schley erzählt Sie ſpielt zur Zut wo er noch Seekadett war
Er befand ſich damals auf dem kleinen Kanonenboot Owasco deſſen
Kapitän als Jgnorant und Trinker eine gewiſſe Berühmtheit genoß Die

Owasco gehörte zu einem kleinen Geſchwader deſſen Hauptkommandant
Kapitän Alden war Schley war damals gerade mit der Marineakademie
fertig geworden und kam auf das Schiff mit dem ganzen jugendlichen Feuer
eines eben der Schule entſchlüpften ſtrebſamen Jünglings und natürlich mit
etwas groß gerathenen Begriffen von der Würde der Marine und ihrer ſtaatlich
beglaubigten Repräſentanten Daß ihm unter ſolchen Umſtänden die durch
aus nicht vorbildliche Art wie ſich der Kapitän der Owasco mit ſeiner
Würde abfand ein Dorn im Auge war iſt begreiflich Eines Tages
wird nun Kapitän Alden gemeldet daß das Kapitänsboot der Owasco
ſich dem Schiff nähere Nichts lag näher als die Vermuthung daß ſich
der Kapitän der Owasco im Boot befinde Kapitän Alden wirft ſich
alſo in ſeine Würde d h er zieht ſeinen Uniformrock an macht ein
offizielles Geſicht und erwartet den vermuthlichen Kapitän Das Boot
nähert ſich aber zur allgemeinen Verblüffung betritt nicht der Kapitän
ſondern Seekadett Schley mit der unſchuldigſten Miene von der Welt
das Schiff Kapitän Alden s Als dieſer nun ſah daß See
kadett Schley vor ihm ſtand meinte er ſarkaſtiſch er hätte gedacht
der Kapitän der Owasco wäre im Boot geweſen Ich bin der
Commandant der Owasco ſagte Schley Seit wann fragte Capitän
Alden Seit einer Stunde erwiderte Schley Wo iſt Capitän

Jn ſeiner Kajüte eingeſchloſſen betrunken Wer hat ihn eingeſchloſſen
Jch Jch habe ihm zuerſt Arreſt diktirt und ihn dann in ſeine Kajüte

eingeſchloſſen Dann habe ich das Kommando übernommen und bin
nun da um Jhre Befehle zu einpfangen Der Kapitän hätte als Freund
eines guten Scherzes am liebſten über dieſes bündige Vorgehen des jungen
Mannes laut aufgelacht und unterdrückte ſeine Heiterkeit nur aus Dis
ziplin Rückſichten Schließlich ſagte er Nun der erſte Befehl den ich
Jhnen zu geben habe iſt Gehen Sie aufs Schiff zurück ſchließen Sie
die Kaſüte auf und ſetzen Sie den Kapitän wieder in ſein Amt ein
Dann ſchreiben Sie mir in welchem Stadium ſich die Krankheit be
findet und ich will ſehen was ſich weiter thun läßt

Das Jdeal einer Stadt Wieder ſoll einer der Träume der
Utopiſten in Erfüllung gehen Wie aus New Hork berichtet wird will eine
Geſellſchaft von Philanthropen vielleicht auch von Spekulanten eine Stadt
errichten ungefähr wie ſie Bellamy ſchildert Sie ſoll den Namen
Garden City Gartenſtadt tragen Dieſe Muſterſtadt ſoll den neueſten

und weitgehendſten Principien der e entſprechen und die Wohnungen
ſollen alle Vorzüge einer Stadtwohnung mit denjenigen eines Privat Land
hauſes vereinigen Die künftigen Bewohner von Garden City ſollen
nur die reinſte Luft in ihre Lungen aufnehmen ſie werden alle An

nehmlichkeiten eines bakterienfreien Waſſerüberſtuſſes genießen geräumige
reinliche Straßen werden zu umfangreichen Parkanlagen We man will
darch überdachte Hallen auch für ungünſtige Witterun t treffen
Den Mittelpunkt der Zukunftsſtadt ſoll ein großer Garten bilden um
den herum eine öffentliche Bibliothek ein Muſeum ſowie Theater und
Concerthallen in nächſter Nachbarſchaft des Rathhauſes und eines Hoſpitals
ſich erheben werden Man hofft daß ſich viele Leute finden werden die
in dieſem modernen Arkadien ihre Tage beſchließen werden

Celegramme und letzte Nachrichten
Verlin 27 Juli Hirſch s Bur Während andere Rücktritts

geſuche verſtummt ſind heißt es gegenwärtig daß eine Demiſſion des
Kriegsminiſters v Goßler und deſſen Ernennung zum komman
dierenden General des J Armeecorps in nicht allzu langer Zeit zu er
warten ſei Es wird ſogar bereits der Nachfolger des Herrn v Goßler
in der Perſon des Generalleutnants Frhr v Gemmingen gegenwärtig
Diviſionskommandeur in Erfurt genannt

Paris 27 Juli Meldung des Kk Jn den ſpäten Abend
ſtunden wurden hier Gerüchte kolportirt denen zufolge die Verhaftung
Déroulèdes und einiger hundert Nationaliſten Antiſemiten
und Bonapartiſten wegen eines von denſelben beabſichtigten Komplots
unmittelbar bevorſtehend ſei

Paris 27 Juli Meldung des B Der Courrier du
Soir ſagt die Abſetzung Negriers ſei infolge einer ganzen Reihe
von einzelnen Akten erfolgt Die nationaliſtiſche Abendpreſſe ſpeit natürlich

Gift und Galle Verſchiedenklich wird der Verſuch gemacht Negrier zu
beſtimmen die Rolle Boulangers zu ſpielen Wir verſichern General
Negrier ſchreibt der Soir unſerer völligen Ergebenheit er kann auf
uns zählen wie wir auf ihn zählen

Paris 27 Juli Meldung des Kl Die ſtrenge Beſtrafung
Négrier s bedeutet die erſte wirklich energiſche That des Miniſteriums
Waldeck und ruft einen heilſamen Schrecken in den Kreiſen der
faktiöſen Generale hervor Gallifet kündigte an daß fortan jeder Offizier
welcher ſich herausnehmen ſollte die Regierung zu kritiſiren ſchonungslos
kaſſirt werden würde Die Patriotenliga bemächtigt ſich natürlich dieſer
Angelegenheit und organiſirt zahlreiche Proteſtmeetings deuen aber die
Regierung nicht die geringſte Bedeutung beimißt

Paris 27 Juli Wolff s Bur Den Blättern zufolge wird
Milklevoye den Kriegsminiſter wegen ſeines Vorgehens gegen die
Generale beſonders gegen Negrier interpelliren Des Kriegsminiſters
Unterſuchung habe ergeben daß Negrier vorher ſeinen ſämmtlichen

Generalen den Wortlaut ſeiner Anſprache abſchriftlich zugehen ließ
es handle ſich alſo um einen regelrechten Corpsbefehl Daß Negrier des
Verſtoßes gegen die Disziplin ſich bewußt geweſen gehe daraus hervor
daß er die Generale aufforderte die Zuſchrift zu vernichten

Paris 27 Juli Meldung des B Alle Blätter beſchäf
tigen ſich natürlich fortgeſetzt mit der Affaire Négrier Die von
Méline inſpirirten Nachmittagsblätter die Liberte und die République
frangaiſe greifen die Regierung aufs Heftigſte an Die Dé
bats wollen ſich zur Abſetzung Négriers nicht äußern werfen aber der
Regierung vor daß ſie nicht gegen die Beleidiger der Armee einſchreite
und ſagen das Miniſterium regiere im Namen einer Faktion

Cap Haitien 27 Jnli Meldung der Agence Havas
weiſe verlantet der Präſident der
reaux ſei geſtern Abend in Moca ermordet worden Der Mörder
ſoll ein gewiſſer Ramon Caceres ſein die geſammte Polizei verfolgt
ſeine Spur Der Vieceepräſident Figueres habe die Staatsleitung über
nommen Auf Haiti herrſche völlige Ruhe

Grofßzer Brand in Marienburg
Jn der alten weſtpreußiſchen Stadt Marienburg die vor allem durch

ihre wohlerhaltene Burg des deutſchen Ordens weltbekannt iſt wüthete
geſtern wie bereits in einem Telegramm kurz mitgetheilt ward ein
furchtbarer Brand Die Stadt iſt im Jnnern recht eng und winklig
gebaut und die zum Theil noch aus Fachwerk gebauten Häuſer mit ihren

hölzernen Altanen und Galerien boten dem Element reichlich Nahrung
Es liegen über die Kataſtrophe folgende Meldungen vor

Marienburg 26 Juli Meldung des B Das Feuer
brach in den frühen Morgenſtunden bei dem Wurſtfabrikanten Brün
linger aus Schnell verbreitete es ſich auf die Nachbargebäude darunter
das Rathhaus Die Danziger Feuerwehr traf Vormittag um 10 Uhr
die Elbinger um 11 Uhr ein um die gleiche Zeit langten die Dirſchauer
Spritzen und die Spritzen der Marienburger Umgegend an Bisher ſind
über 50 Gebäude niedergebrannt darunter die Drogerie von Heidenreich
die Apotheke das Hotel Germaniag die Buchdruckerei von Gieſow rc Die
Entſtehung des Brandes in der Wurſtfabrik iſt unbekannt

Marieunburg 26 Juli Wolff s Bur Der Brand brach heute
früh 5 Uhr im Speicher einer Wurſtwaarenfabrik aus Durch den
herrſchenden heftigen Sturm war die ganze Stadt gefährdet Der
Rathhausthurm nebſt Dachſtuhl wurde durch Flugfeuer in Brand geſetzt
viele Speicher ſind gleichfalls ein Raub der Flammen geworden

Marienburg 26 Juli Meldung der B Die wunderbar
pittoreske Hohenlaube eine Art Arkadengang in dem ſich die haupt
ſächlichſten Geſchäftsläden der Stadt befanden iſt zum größten Theil
dem Brande zum Opfer gefallen Mittags hörte man plötzlich kurz nach
einander dumpfe Detonationen Jn den beiden Apotheken Marien
burgs waren die Präparate explodirt auch in dem Eiſengeſchäft Kleimann
erfolgte eine Exploſion wahrſcheinlich durch den Brand des Gaſometers

Marienburg 27 Juli Wolff s Bur Das Feuer wurde geſtern
Nachmittag eingedämmt nachdem es ſich von der Ausbruchsſtelle in
der dicht an der Nogat gelegenen Speicherſtraße nach den Hohenlauben

am Markt nach rechts und links verbreitet und erſt etwa 800 Meter von
dem Hochmeiſterſchloß entfernt Halt gemacht hatte Das Schloß ſelbſt
war in Folge des entgegengeſetzten Windes niemals gefährdet Fünfzig
Wohngebäude und Stallungen darunter das alte Gymnaſium die
Töchterſchule die Leiſtikow Apotheke die Rathhaus Apotheke und die
Druckerei der Nogat Zeitung wurden ein Raub der Flammen Perſonen

wurden nicht verletzt nur ein Feuerwehrmann erlitt eine leichte Verwun

dung am Kopfe Der Schaden dürfte ſich auf mehrere Millionen
belaufen jedoch zumeiſt durch Verſicherung gedeckt ſein

Marienburg 27 Juli Hirſch s Bur Die Feuerwehren ſind
noch fortgeſetzt thätig das Schloß dem anfänglich Gefahr drohte iſt
nicht mehr gefährdet Die Speicherſtraße iſt ein Trümmerhaufen der
einen maleriſchen Anblick gewährt

Gerücht

Dominikaniſchen Republik Hen

Ue und den Saalkreis 28 Juhi SeiteStandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
26 Juli Der Handarbeiter Friedrich Klaus und Eliſa d Blü

ſtraße 6 und Lindenſtraße 71 Der Friſeur Martin Hirt und Alma Kö
Forſterſtraße 5 und Orlamünde Der Straßenbahnkutſcher Johann Swid
und Hedwig Sturm Halberſtadt Der Zimmermann Albin Keil
Enmma Schubert Kotzſchdar und Zwenkau Der Schloſſer Ernſt Merx
Wilhelmine Bachmann Halle a/S und Quillſchina

Eheſchließung26 Juli Der Geſchirrfü Richard Wier iBeſſenenenge er en eeg ſchard Bieler und Hentiette Kaminsky

Geboren
26 Juli Dem Landbriefträger Johannes Müller eine T Ella Merſe

burgerſtraße 29 Dem Geſchirrführer Eduard Ka rn ein S Eduard
Schloſſerſtraße 7 Dem Maurer Otto Wagner eine T Gertrud Georg
ſtraße 6 Dem Schneider Adam Saar ein S Kürt Alter Markt 28
Dem Schuhmachermeiſter Kall Köhler ein S Richard Gottesackerſtraße 1

Dem Prokuriſten Richard Körtge ein S Walther Forſterſtraße 47
Dem OberpoſtdirektionsSekretär Richard Broszat ein S Herbert Dorotheen
ſtraße 1 Dem Buchhalter Max Knappe eine T Mattha Fritz Reuter
ſtraße 13 Dem Weißgerber Auguſt Bergmann eine T Liſette Ritterſtraße 11 Dem Verſiheringes amten Otto Sennewald eine T Jrmag
Leſſingſtraße 11 Dem Fabrikarbeiter Albert Böttcher eine T Friedg
Graſeweg 18

Geſtorben
26 Juli Des Hausmann Hermann Kupfer T Elsbeth 5 Riede

platz 1 Des Sattlermeiſter Otto Schreiber S Hans 6 Lu
Wuchererſtraße 3 Des Handarbeiter Johann Padrok S Walther 1 J
Deſſauerſtraße 16 Des Schneider Johann Schmidt S Hans 6
Trödel 16 Des Schuhmacher Franz Krabel T Gertrud 8 Kl Sand
h Des Handarbeiter Friedrich Bäthge S Richard 10 Gerber

ſr e 9 Des Handarbeiter Albert Haack T Marie 7 Schüßen
Kon Z Des Schuhmacher Wilhelm Naumann T Jda 11 Zwinger

raße 28
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Coursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 27 Juli
Dividende Zins z z Cours

8 Hallesche Stadt Anleihe von 1882 S u u u 4 o5B
3 Theater Anlelhe von 1884 S ng Stadt Anleihe Von 1886 n 25,50Bs Stadt Anleihe von 1892 U 95 50BAkt eüer Stadt Anieins u J8 Erfurter Stadt Anleihe u3 Halhorstädter Stadt Anleihe 1890 u 94 7sB

Naumburger Stadt Anleihe 2 h uhandsehafti s Central Pfandbriefe h m
Snohbsisehe Tanäsehaftl Prenäbriete u I10s s

c h um w J nProyxinzial Anleihe Ferseh sHalle Hettstedt REisenb Obligation uHallesche Strassenbahn 49 Obligationen 2 u 4 1100,256Knappachnafta Berufageuonnense h Anl u 4 bag
do do bis 1904 unkädb Anl 2 h u h 4 110260s Unetrut Regnl Oblig Bretl Nebroa h u oyp Aet d Cröllw Act Papierfabrik u e 4Mimmermann Co Masech 4 Hyp Anl a 4 98BHyp Anleihed Ziterertaur Krieger e u 4 100 be

a i n der Waldauerßrannk Aet 0 u al4 Sueha Thür Hraunkohlen Sehnldyv h u l 4 1
4 Werschen Weisgenf Braunk Sehnldv u 4 7do do do von 18881 P uKeitaer Paraffin und Solzrölfabrik

unkündhbar bis 10 S u 4 1016Haliesche hankvereins Actien 1898 7 4 152,506Spar und Vorschuss Bauk Aetien 1888 0 4 58d2
Gönnern Alalzfahrik Action 1897/98 12 4 180,256Cröllwitz Actien lapierfabrik Actien 1897 98 24 4Däretowiſza Kattmannsdorfer Brk Ind A 1897 98 4 4 66 50 d
Kilonburg Kattuu Aanafaktur Actien 1897 38 2 4 wBranereſ Actien Feldschlössehen Is97,/98 0 e 4 658
Glauzig Znekorſabrik Action ls98s v9 9 4Halle HettstedterKisenbahn Act Litt A liss7 96Hallescho Actien Bierbranuerei Actien 1897 8 5 1090
Hall Maschinenfabrik Aetien 1848 32 4Halleseho Straskenbahn Aecetien 1898 1 r 4 98b2
Hallesche Portland Cement Fabrik Act 1888 11 4 11656
Hildebrand sehe Müählenwerk Action 1897 98 15 4Körhbisdorf Anekerfahbrik Actien I898 99 8 4
Kytfhäuserhütte Aktien Magohinenfa rik 1898 18 4 1608Laudsberg Malzfabrik Actien 98 12 4 7Naumhburger Braunkohlen Aetien lisos/s9 18 4 2206

v junge 40 Ring 4 2108Niemberg Malzfahrik Aktion I1897/98 T 4 1600Nienburger Schlosemälzerei Act Ges 1s97 98 8 4 187,606
Packhofn 4 otien 34Kiebeck sche Montanwerke Aectien 1898/99 12 4 202 6500
Säehs Thür Brannkohleu Stamm Aet 1838 7 0 7Säohs Thür Hraunk Stamm Prior Act 1898 7
Waldauer Brannkohleu Stamm Acten 1897 7 a S
Werschen Weisven Braunk Stamm Act 1897 98 18 4 2420
Zeitaer Masohinonfabrik Actien Sehaede 1897 985 20 u 4Leitzer Paraffin und Solarölfabrik Acten 1898 98 7 4 121B
Zuokerraflluerie Aotien Halle 1897,98 8 e 4 SBrnekdorf Nietleben Bergbhan Veor Kuxe S 0 Zins o Z
Consol Hallesohe Pfännerschaft Knxe S 0 Zins 0 Z 2506

Die Kurse der mit bes Papfere verstehen sfeh in Alark für ein Stdeok

o J

e unbedingt nothwendig e
u haben afl 2 l in abes feiaso Farfügerien Drogerias auch io viele Anh

Für Landparthien
Kegelreisen Ausſtige empfehle SchergartiRel

Radau Instrumente Bigotphones
schlangen

Luft
ferner Lampions Liftballons

Drachen etc Grosse Auahl in Reise
utensilien Trinkbechern Flaschen Plaid
riemen Frähsticksdosen eto
C F Rjttor Halle Leipgigerstr 90

Prämiirt Die von uns in den letzten Tagen erwähnten Fabrikate
der Herforder Parfümeriefabrik F Kiko haben auch auf der Fachausſtellung
in Bielefeld die verdiente Anerkennung gefunden indem ihnen die ſilberne
Medaille zuerkannt wurde Wie ſchon früher bemerkt ſind es allerhand
Erzeugniſſe für Haar und Bartpflege die unter dem Sammelnamen
Kikolin von hier aus in den Handel gebracht werden und nicht nur in

Deutſchland ſondern in ganz Europa ja in allen Welttheilen Abnehmer
finden Der Erfolg des Kikolin in Bielefeld iſt um ſo werthvoller als
es das erſte Mal war daß die Firma ausſtellte

Wafferſtände Am 26 Juli Weißenfels Oberp 2,38
27 Juli Halle unterhalb 4 1,95 Trotha 2,02 26 Juli
Bernburg 1,53 Calbe Unterpegel 1,14 Oberpegel 4 1,64
Dresden 0,96 Magdeburg 1,80

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Seite 4 S Halle und den 28 Juli N 175Wegen UVUmbam des Ceseha fislolals

Grosser Räumungs Ausverkauf
meines gesalnmten Waaren hagers zu bedeutend herabgesetzten euorm billigen Preisen

Taglich gehen noch in Arbeit und Auftrag befindliche Heuheiten ein und werden solche da das Lokal vollstündig
geräumt werden muss sofort mit zu Ausverkaufs Preisen verkauft

Von Mitte August an bleiben meine Gosohaftsräumo bis auf Woitores
T geschlossen

re ED 00HI

im Rathaus
Leipzigerstr

I

Rathhaus

v n n h an Tenier Tee
Neues Theater

Freitag den 28 Juli 1899

endmine Relsehleider
Waschkleider Hiusenhemden Woſbaſa ſeaſer

Direktion Riehard Huberte ganz bedeutend unter Preis Die drei Gertiny s Bravour LuſtS e G z Jn großer Auswahl r an ſigent c deS ser W Den des Nannes Keueste Golfceapes in eigepartigsten Ausführungen u r
noch nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt in jeder Preislage Spielen Brothers Nolfiel Handfrant ſende Gladiatoren auf dem ſchlaffen Drahtfeilwelchen ich gratis und franko verſende n Verwandlungs Scene imaGarantie für Erfolg Viele Dankſchreiben 2Patentamtl geſchützt unter Nr 163055 Brüderstrasse 16 r See An r 7Ferd Kögier Kirchenlamitz Bayern laren Leiter Das GaſchTrio Bravouraufs Leihamt beſorgt diskret 9 Eg u I niß ErngPfänder Vorſchuß nd und Kopf Akrobaten Mißzu jeder Tageszeit aNaue An der Moritzkirche 5 Saunipriſn auf dem ſchwebenden Trapez

Kiit beſtem ergrebt W hFräulein Grethe Reutter GeſangsHumoriſtin mit ausſchließlich Otto Neut

v o l5 ter ſchen Original Vorträgen HerrS Sh S William Merkel OriginalGeſangs und
Freitag den 28 Juli Abends 8 Uhr Charakter Cumoriſt Die AuſtralierinmaGurken u Gewürze Joſephine Morcaſchani BarhtouEBinmaliges Concert ine e e en ter

r des C iſtdu e Phomas Kovgehnt Beyer s Restaurantſauren Salz Eſſig Pfeffer und Senfgurken e S und der Mitglieder der Kaiſerl Königl Hofoper und Domkapelle in Wien r Abend
m Detail Verkauf à Packet 15 Pf hab alle S bei Heim Karten im Vorverkauf 75 Pf Liedertexte 20 Pf in der Muſikalienz rege Otto Serta di eitege frit Raue S L bandlung von Heinrieis othan Kaſſeupreis 1 Mk e r ganwer drenr

eiſtſtraße gemeiner onſum Verein in allen Filialen Juli Be Rennen bei Halle a S verein2elinſc einnois wauet Hzateten gf5 a tieinroth Lauchſtödt n r Gewerkverein
a n r h f e auf den Passendorfer Wiesen der NMaschinendau u Hetallard, DMAeu Praktisch Bequem bilhg Sonngbend den 29 Jnliſo W g Sonnabend den 29 Juli Nachmittags 3 Uhr mitsiiedur h ö1 Saale Steeple Chaſe Ehrenpreis und 400 Mark in der rſenhalleegle Alle Uhd rollie g achgeheter un beste 2 Graditzer Geſtüt Preis 1500 Mark und Ehrenpreis Um zahlreiches Erſcheinen bittet

blaue l ehestener Schablonen Dachschiefer d wer Preis Shrenpreig Sr Maſeſar der Fang 390 Mank eder beliebtesten Dimoraionos empfehlen zu den billigsten Preisen 4 Merſeburger JagdRennen Ehrenpreis und 1200 Mark R ri ich rn g s C ar onſſel
Kliukhardt Schreiber Halle Fernsprecher 208 8 R e leeren b e u ſpielt von heute Donnerstag ab am

5 nd g i W VergmannstroIhagen sche V r n ustrie d ehe rn n ags 8 Ilhr n a8 eminn r r and oritzburger Jagd Rennen is Mark nohteſestFor thildungssehule e dein W 263 S 3 Preis der SStart Halle et an 1000 Mark J o
S ensionspreis jähr albjährl 265 S 4 Handicap Steeple Chaſe Preis 1 Mark orſterſtraßeTöchterpensionat Halle e inrichstrasse I 2 5 Se eanre do Mark 48 Morgen Freitag u

Frau E Gel t Wird haseu Vom Oktober Burgstr 38 Ende Möhlweog 6 Landwirthſchaftliches Rennen Vereinspreis 250 Mark Schlachtefest

G cm u Eraot Gataau reise der zer b7 Steinweg Equipage für 1 Tag 8 Mk Tribüne für 1 Tag 3 u 4 Reihe 3 Mk h re reir0 6 80 r in ergarten 54 u 55 II Sattelplatz für 2 Tage 5 Reiterkarten für 1 Tag 3 g ag
Wrrdertem Vor u 7 929 v Tag 3 e n 465 x Schlachtefesterbeginn Montag den 7 Anguſt i Tribüne für ag ingplatz für a iL guſt Lisb Wiese vin e ad 2 2 Veihe S 5 dabee Dulfbewahrung nd F Saalfeld r

ets ſin im Vorverkauf nur in der Cig Handlg von nhbrecher a a de0200000600000 Jasper in Halle a am Markt u im Hotel Stabt Damen in Halle a an den schwämme
Renntagen von 12 Uhr Mittags ab an den Kaſſen auf dem Rennplatze zu haben Wasohladlplan von f alle a 8 z wg Leistner s Waldhausergänzt bis Ende 1898 5 Wasonin 5farbiger Ausführung Freitag den 28 Julies dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutsohbaeh Grosses Waldtest verbunden mit Reunion o ben

Maaßſtäb 1 12000 bei bengaliſcher un Jllumination des Etabliſſements Fritz Mülſeriſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der Aufang u a er ine Tor in Reunion neb Central Hötel
Haupt Expedition des BeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 16

Empfehle allen ſeedaden u Bekannten ſowie dem geehrten Publtum
Thürine Steinweg 27 n Sohbirme

Eingang Dachritzſtraße0000000000000 h von Halle u Umgegend mein Verkehrslokal Vereinszimmer Asphaltkegelbahn
00000600600000000900000600009000000 zur freundl Benuhung Gute Speiſen wie bekannt ff Halleſche Biere e m Wer tniater

Apollo Theater ren Zonnadend d ne Abert a Je r ne ee Wiehle Hähnehen AusKegeln auf Billard und Kegelbahn e
2

e Donnerstag Abends s Uhr
n Künſtlerfamilie 2

5

9

ehren2lb en i Harten Lokal Holdener Hirsch
Italienische Nacht kenne e eig Erfindung unzerbrechliehb

is 50 u 75 f in D Gebisse ohne Gaumen MethEintrittspreis Donnerstag 50 u 75 ſ Vorzugsk ungiktig Heute onnerstag Dr Samsoie ev sofort fertig

h r Prei Concert V Zahngiohen e eRabeninsel er wütge a Finweichen und Kochen der ter h
u ev 4 a Dr chirurg dentariae NetzFreitag 63 osses Familien rei Concert Seinſten Himbrerſaft 020n e Geiststrasse 21

wozu ergebenſt einladet E Kurzhalz à Pfd 50 5 bei 5 Pfd à 45r 7577r7 ird dieſelbe blendend weiß O i 7o r 5 d v Freitag den uli er Abends Bretgeſrape Frauen h herer Wahee m rcen a iſt Torfstr eudünger
er iz hbel J Frei Concert Carl Booch Mir Chem Fabrit haben gung er 4der geſ Engelmann ſchen Kapelle Falkenberg Heurode 3 Alter Martt 11 Se
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